
B esonderer Teil

1. K apitel

Verbrechen gegen  die Souverän ität 
der D eutschen  D em okratischen Republik, 

den Frieden, d ie M enschlichkeit und die M enschenrechte

Vorbemerkung

Sowohl in  der Präam bel als auch in dem  bedeutsam en Vorspruch zu 
diesem  K apitel w ird  sichtbar, daß in der DDR die historischen E rfah run 
gen zw eier W eltkriege, die K lassenauseinandersetzung zwischen Sozialis
mus und Im perialism us berücksichtigt und die notw endigen Lehren und 
Folgerungen daraus gezogen w urden.

W alter U lbricht w ies in  seinem  R eferat auf dem  VII. P arteitag  darauf 
hin, daß „in den kom m enden Jah ren  die V erantw ortung der S taaten  des 
sozialistischen W eltsystem s fü r  die A ufrechterhältung des Friedens und 
fü r die U nterbindung bzw. Zurückw eisung im perialistischer Provokationen 
w eiter wachsen w ird“.

In den D okum enten des VII. Parteitages der SED und der nachfol
genden P lenartagungen w ird eingeschätzt, daß der. Im perialism us in den 
letzten Jah ren  zw ar nicht stärker, aber aggressiver geworden ist. Das 
w ird besonders deutlich an der von konterrevolutionär-in terventionisti
scher Zielsetzung bestim m ten G lobalstrategie des U S-Im perialism us und 
der in diesen Rahm en eingeordneten aggressiv-revanchistischen Politik  
W estdeutschlands. Die »Verwirklichung der auf dieser G rundlage p rak 
tizierten völkerrechtsw idrigen Politik  der im perialistischen Regierungen 
der USA und W estdeutschlands ist darauf gerichtet, Voraussetzungen für 
eine offene oder verdeckte Aggression gegen die DDR und gegen die 
anderen sozialistischen L änder zu schaffen.

Diese Zusam m enhänge zwischen der in ternationalen  und nationalen 
S ituation und der daraus resultierenden N otwendigkeit eines um fassenden 
Schutzes der S ouveränität der DDR, des Friedens, der M enschlichkeit und 
der M enschenrechte durch das sozialistische S trafrecht gilt es zu erkennen. 
Die Sicherung unserer gesellschaftlichen Entw icklung erfordert den zuver
lässigen Schutz der sozialistischen S taats- und Gesellschaftsordnung 
gegenüber feindlichen Anschlägen auf die Souveränität der DDR, auf 
die sozialistischen Errungenschaften und das friedliche Leben des Volkes.

Die sozialistische DDR wird ih rer historischen und gesellschaftlichen 
V erantw ortung entsprechend entschlossen und unnachsichtig allen Formen 
im perialistischer G ew alt- und Expansionspolitik, die die Souveränität 
unseres sozialistischen S taates oder anderer S taaten bedrohen und die 
eine G efahr fü r das friedliche Zusam m enleben der V ölker hervorrufen. 
m it geeigneten — auch strafrechtlichen — M itteln begegnen. Dabei geht


